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Einladung  
zum Symposium
23. Mai 2013 

Start: ab 10 Uhr in Aarwangen 

Herzlich Willkommen in aarwangen
Sehr geehrte Damen und Herren

Als Regierungsstatthalter des 

Verwaltungskreises Oberaargau 

heisse ich Sie in Aarwangen 

herzlich willkommen. Es freut 

mich sehr, dass die Firma WATERjet, Aarwangen, 

Sie in den schönen Oberaargau einlädt. 

Der Oberaargau liegt im Kanton Bern; diese Aus-

sage mag für die einheimischen Besucherinnen 

und Besucher trivial, ja selbstverständlich klingen. 

In Wahrheit ist diese Tatsache für viele Menschen 

erstaunlich – selbst wenn sie im Kanton Bern le-

ben. Geht man über die Kantonsgrenze hinaus, 

werden nur die wenigsten die Region Oberaargau 

geografisch ein- und dem Kanton Bern zuordnen 

können. Gestatten Sie mir aus diesem Grund, 

dass ich Ihnen den Oberaargau kurz vorstelle: Der 

bernische Verwaltungskreis Oberaargau erstreckt 

sich von Eriswil bis Farnern und von Wynau bis 

Seeberg. Er liegt in der Senke zwischen Napf 

und Jura und damit im Zentrum des schweizeri-

schen Mittellandes, im Herzen Europas. Er ist an 

die nationalen und internationalen Verkehrsträger 

angebunden. Wirtschaftsgeografisch wie auch 

gesellschaftspolitisch ist er gut vernetzt mit den 

direkt angrenzenden Nachbarkantonen Solothurn, 

Aargau und Luzern. Der Oberaargau umfasst mit 

einer Fläche von rund 330 km² 47 politische Ge-

meinden und nahezu 100 weitere gemeinderecht-

liche Körperschaften und zählt um die 77 000 Ein-

wohner. Wie Sie sehen, ist es mir persönlich ein 

Anliegen, dass der Oberaargau über die Kantons-

grenzen hinweg bekannt wird. 

Ich danke der Firma WATERjet Aarwangen, dass 

sie mit ihrem Event national und international bes-

te Werbung für den Oberaargau macht. Ihnen 

wünsche ich einen tollen, inspirierenden Aufent-

halt im bernischen Oberaargau und viele positive 

Eindrücke sowohl von der WATERjet als auch von 

unserer Region. 

Martin Sommer, Regierungsstatthalter

des Verwaltungskreises Oberaargau

Nachhaltigkeit, Qualität und Versorgungssicherheit sind Schlüsselbegriffe 
für eine erfolgreiche und verantwortungsvolle wirtschaftliche Tätigkeit.  
Im Rahmen eines Symposiums mit hochkarätigen Referenten erhalten Sie 
einen interessanten Einblick in dieses die Politik, die Wirtschaft und die 
Kultur gleichermassen betreffende Fachgebiet. Wir freuen uns auf Sie!
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Anmeldung mit diesem Blatt oder via E-Mail an: info@waterjet.ch 

Anmeldeschluss: 15. April 2013

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

AnMEldUng
❏ Ich nehme nicht teil. ❏ Ich nehme gerne teil.

Name               Firma

Adresse

rEfErEntEn | SyMpoSiUM, 23. MAi 2013

Ralf Winzen (INNOMAX AG) 

Geschäftsführer

Modernes Wasserstrahlschneiden schont  

die Umwelt

 

Daniel Marti (Bystronic AG) 

Head of Development

Ökonomisches Wasserstrahlschneiden durch 

Energie- und Abrasiveinsparung

 

Beat Trösch (Daetwyler AG) 

Head of microwaterjet® cutting systems

Ökologisches Wasserstrahlschneiden durch 

Einsetzen des optimalen Werkzeugs

 

Franz Trieb (BHDT GmbH) 

Bereichsleiter Hochdruckpumpen

Neuheiten in der Hochdrucktechnologie

 

Zumtobel Licht AG

LED-Technologie

Prof. Kurt C. Heiniger (FHNW)

Zusammenarbeit KTI–FH–KMU

Hannes Gautschi (Emil Frey AG)  

Technischer Direktor Toyota – Lexus

Hybridtechnologie

Christian Wasserfallen (Nationalrat FDP)

Zusammenarbeit zwischen KTI (Kommission für 

Technologie und Innovation) und KMU (kleine 

und mittlere Unternehmen)  

Martin Sommer (Regierungsstatthalter des 

Verwaltungskreises Oberaargau)

WATERjet AG

Energie sparen durch Kombination zweier 

Pumpensysteme mit intelligenter Steuerung

Christian Wasserfallen studierte 

von 2003 bis 2006 Maschinenbau 

an der Berner Fachhochschule 

und schloss 2007 als Maschi-

neningenieur FH ab.

Seine politische Karriere begann 

im Jahr 2000 als Vorstand und 

Delegierter der Jungfreisinnigen. Von 2002 bis 

2005 präsidierte er die Jungfreisinnigen der Stadt 

Bern und wurde 2003 in den Stadtrat (Legislative) 

von Bern gewählt. Seit 2007 ist er im Vorstand der 

Schweizer Jungfreisinnigen und er wurde bei den 

Wahlen vom 21. Oktober 2007 für die FDP in den 

Nationalrat gewählt. In der Grossen Kammer hat 

er Einsitz in der Kommission für Umwelt, Raum-

planung und Energie NR (UREK-NR) und der Kom-

mission für Wissenschaft, Bildung und Kultur NR 

(WBK-NR) (Präsident).

Zu Gast: 
Die Bobcracks Beat Hefti  
und Thomas Lamparter 
mit Bobsimulator und  

Anschiebeanlage


